18. 


ey 


reslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 6. Mai 1834. 


Bekanntmachungen. 


blatt der Königl. Regierung zu Breslau. 
Ami 17 Brsstuu, 25 28. April 1854. Seite 111. 


Obwohl durch die im diesſeitigen Amtsblatte pro 1847, Seite 177, abgedruckte Verordnung vom 
18. Juli 1847 die Schiffer verwarnt worden, dei Befahrung der Oder waͤhrend eines Waſſerſtandes 
von 11 Fuß Hoͤhe am Oppelner Pegel die moͤglichſte Aufmerkſamkeit zur Vermeidung des Scheiterns 
ihrer Schiffe zu verwenden, dieſelben auch durch die Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 10. Novem⸗ 
ber 1847 (Seite 273) auf den bei Groſchowitz am Ausfluffe des Muͤhlgrabens aufgeſtellten weiß und 
ſchwarz angeſtrichenen Warnungs⸗Pegel zur Vermeidung von Ungluͤck aufmerkſam gemacht worden ſind; 
ſo iſt es doch in dieſem Jahre wieder vorgekommen, daß die Schiffer dieſe Warnung nicht beachtet, 
und einer derſelben durch feine Unvorſich tigkeit ſich den Verluſt feines beladenen Schiffes ſelbſt zugezogen 
bat, ein anderer nur mit größter Anſtrengung einem Ähnlichen Unfalle entgangen iſc. 8 
Mit Bezug auf die gedachten Bekanntmachungen werden daher die Schiffer in ihrem eigenen 
Intereſſe nochmals angewieſen, zur Vermeidung des Scheiterns ihrer Schiffe die gegebenen Vorſchriften 
bei Befahrung der Oder forgfältig zu beachten, insbeſondere zur Nachtzeit die Fahrt durch die Winske⸗ 
und die Oderbruͤcke hei Oppeln gänzlich zu vermeiden, und ſich dadurch vor Schaden und Verluſt ihrer 
Schiffe zu bewahren. ; 
Oppeln, den 5. April 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. . 
Wegen dem mit dem 2. Juni c. beginnenden Vortage dis hiefigen diesjährigen Wollmarktes iſt der 
zum 2. Juni d. J. angeſetzte Frühjahrs⸗Wollmarkt in Schweidnitz Seitens des Herrn Ober⸗Praͤſidenten 
auf den 1. Juni c. verlegt worden. | 
Breslau, den 10. April 1854. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


Da nach einer mir gemachten Anzeige bei dem letzten in Cattern ſtattgehabten Feuer leider wieder viel 
Unordnungen vorgekommen ſind, ſo mache ich darauf aufmerkſam, daß P g 
wer bei Ungluͤcksfaͤllen oder bei einer gemeinen Gefahr oder Noth von der Polizeibehoͤrde oder 
deren Stellvertreter zur Huͤlfe aufgefordert, keine Folge leiſtet, obgleich er der Aufforderung ohne 
erhebliche eigene Gefahr genügen kann, 0 
nach $ 340 Nr. 7 des Strafgeſetzbuchs mit Geldbuße bis zu 50 Thlr. oder Gefaͤngniß bis zu ſechs 
Wochen beſtraft wird, und erwarte, daß, hinfüro jede Uebertretung dieſer Vorſchrift unnachſichtlich zur 
Anzeige gebracht wird. Breslau, den 1. Mai 1854. 2 
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f f Steckbrief. g f 
Der bei dem Dominio Guckelwitz dienende Pferdeknecht Carl Wiesner iſt des Diebſtahls von 2 Schfl. 
Hafer und 1 Schfl. Erbſen mittelſt gewaltſamen Einbruchs in den Schuͤttboden uͤberfuͤhrt, und hat ſich 
ſeiner Feſtnahme durch die Flucht entzogen, weshalb ich die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und Dorfgerichte 
dis Keeifes veranlaſſe, auf denſelben zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und daß 
dieſes geſchehen, der Koͤnigl. Staatsanwaltſchaft zur weitern Veranlaſſung anzuzeigen. 

Signalement: Carl Wiesner, Geburtsort: Strachwitz, Breslauer Kreis, Aufenthaltsort: 

Dom. Guckelwitz, Alter: 26 Jahr, Größe: 5 Fuß 2½ Zoll, Haare: dunkelbraun, Stirn: gewoͤlbt 
Augen: blaugrau, Naſe: gewoͤhnlich, Bart: keinen, Zähne: vollſtaͤndig, Kinn: rund, Geſichtsbüldung! 
oval, Farbe: geſund, Statur: ſchwach, Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: Sommerſproſſen. 
„ 3 5 e 28 da ee oe ſchwarzen Hornknoͤpfen, blaugraue Zeugjacke ohne 

„braun und weiß geſtreifte Zeughoſen, blaue Tuchmuͤtze, langſchaftige Sti 
u a chmuͤtz gſchaftige Stiefeln, Hemd und rothes 


Die Prüfung der auf Grund der Kreisblattverfügung vom 21. März c. von Referver und Landwehr⸗ 
Mannſchaften eingereichten Geſuche um zeitweife Zurüͤckſtellung im Fall einer Mobilmachung findet 
ö Mittwoch den 27. Mai C., Vormittags 8 Uhr, 
im Tempelgarten an der Prommenade 
ſtatt; wovon die Octsgerichte die Betheiligten aan vom Rımerfen in Kenntniß zu ſetzen haben, daß fie, 
falls ſie beiwohnen wollen, wie folgt erſcheinen muͤſſen: Die Mannſchaften ver 1ı-Compagnie um 8 Uhr, 
die Mannſchaften der 2. Compagnie um 9 Uhr, die Mannſchaften der 3. Compagnie um 10 Uhr, 
die Mannſchaften der 4. Compagnie um 11 Uhr. 
Breslau, den 3. Mai 1854. 


Die Einreichung der Schul⸗NReviſions⸗Protokolle betreffend 
Die Schulvorſtände erinnere ich daran, mir ſofort nach beendigter Schulpruͤfung ein Exemplar des 
Reviſions⸗Protokolls hiether einzureichen. Breslau, den 3. Mai 1854. 


Perſoual⸗ Chronik. 
1. Der Oeconom Guſtav von Brockhuſen zu Jiſchkowitz iſt als Feldhuͤter für Jaͤſchkowitz und 
Siebotſchuͤtz vereidiget worden. ö 
2. Der Fleigärtner Müller Auguſt Kappler von Peltſchuͤz wurde als Gerichtsmann vereidigt. 
3. Der Schullehrer Franz Knebel zu Wangern iſt als Gerichtsſchreiber fuͤr dieſe Ortſchaft 
vereidigt worden. 
Breslau, den 3. Mai 1854. 
Aufenthaltsermittelungen. 
Es iſt mir der gegenwartige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Anzeige, falls ſolche im Kreiſe leben. 
1. Tagearbeiter Gottlieb Schmidt, welcher zuletzt bei feiner Mutter, der underehel, Johanna 
Schmidt zu Puſchkowa ſich aufgehalten hat; 
2. Unverehel. Anna Maria Louiſe Lamm, welche ſich am 22. April c. aus ihrem Wohnorte 
Jaͤſchkowitz heimlich entfernt hat; 8 
3. Schuhmachergeſelle Joſeph Schindler von Kundſchuͤtz, welcher ſich vor einiger Zeit von dort 
entfernt hat. N . 
4. Tagearbeiter Johann Friedrich Dittfeld zu Graͤbſchen. 
Breslau, den 6. Mai 1854. Königlicher Land rath, 
, Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


